
Wie bleibt Bio relevant? Verband Ökokiste e.V. diskutiert Zukunft 
des regionalen Bio-Lieferhandels 
 
Rund 100 Branchenvertreter*innen beim Symposium in Kirchberg: 
Markttrends, B2B-Potenziale und die Frage, wie regionale Bio-Lieferbetriebe 
mit Profil und Haltung punkten können 
 
Kirchberg a. d. Jagst/Penzberg, Mai 2026 – Der Bio-Lebensmittelhandel steht 
unter Druck – doch der Verband Ökokiste, der ihn über drei Jahrzehnte 
mitgeprägt hat, ist nicht bereit, das Feld zu räumen. Beim Verbands-
Symposium Ende März war die Botschaft klar: Das Modell der regionalen Bio-
Lieferbetriebe ist aktueller denn je. Aber nur, wenn Bestellprozesse einfacher 
werden, B2B-Potenziale konsequenter genutzt und die eigenen Werte 
selbstbewusst nach außen getragen werden. 
 
Markt im Wandel: Was regionale Bio-Lieferdienste von morgen können müssen 
Den fachlichen Auftakt machten Christian Goerdt (Flotte Karotte) und Dr. Karl-Heinz 
Firsching (Boßhammersch Hof) mit einem Vortrag zu Future Food Commerce. 
Anhand von Einblicken in die Logistik und Prozesse führender Lebensmittel-
Lieferdienstleister beleuchteten sie, wohin sich der Handel technisch bewegt – und 
was das für regional organisierte Lieferbetriebe bedeutet.  

Die Kernbotschaft: Ein „Weiter so" reicht nicht. Bestellprozesse müssen einfacher, 
individueller und komfortabler werden – ohne dass dabei Haltung und persönlicher 
Service verloren gehen. Christian Goerdt hierzu: „Der Bio-Lieferdienst der Zukunft 
sollte Abläufe, die bei allen Betrieben einheitlich sind, identifizieren und möglichst 
einfach und kundenfreundlich gestalten. Dadurch wird Energie und Zeit frei für die 
Betriebsindividualität, die jeden Ökokisten-Mitgliedsbetrieb auszeichnet.“ 

Unter dem Titel „Warum Weitermachen lohnt" präsentierte die nächste Generation 
der Ökokisten-Unternehmer*innen ihre Perspektive auf Motivation und Zukunft der 
Branche. Torsten Gauer von Isarland zeigte anschließend unter dem Stichwort 
„How2 B2B", welche konkreten Chancen und Anforderungen die Belieferung von 
Geschäftskunden mit sich bringt. 

Plenum: Klarheit über die eigene Stärke 

In der offenen Plenumsdiskussion wurde deutlich, was die Branche bewegt: Die 
Marktlage ist herausfordernd, aber das Modell der regionalen Bio-Lieferbetriebe ist 
strukturell aktueller denn je. Einigkeit herrschte darüber, dass die eigenen Stärken – 
Regionalität, Transparenz, persönlicher Service, kurze Wertschöpfungsketten – 
konsequenter und selbstbewusster kommuniziert werden müssen. „Man sollte keine 
Angst haben zu polarisieren. Die eigenen USPs müssen klar und kontinuierlich 
kommuniziert werden", brachte es eine Teilnehmerin auf den Punkt. 



In den Nachmittagsworkshops vertieften die Teilnehmer*innen Fragen rund um 
nachhaltige Kundenbeziehungen, die Priorisierung von Marketingmaßnahmen und 
Potenziale der Zusammenarbeit zwischen Lieferbetrieben. 

Betriebsbesuch beim Hof Engelhardt: Tradition trifft Logistik 

Ein Höhepunkt des Programms war die Besichtigung des Hof Engelhardt in 
Untermünkheim – ein Familienbetrieb in der elften Generation, der mit seiner neu 
errichteten Packhalle eindrücklich zeigt, wie gewachsene Strukturen und moderne 
Betriebslogistik zusammenpassen. Die Stationen zu Marketing, Packen und Beladen 
sowie Gemüsebau gaben konkrete Einblicke in den Alltag eines Ökokisten-Betriebs. 

 
 
Über den Verband Ökokiste e.V.   
Der Verband Ökokiste e.V. ist ein Zusammenschluss von rund 50 Bio-Lieferbetrieben 
in ganz Deutschland, die regionale, saisonale und nachhaltig erzeugte Lebensmittel 
direkt zu ihren Kund*innen nach Hause, ins Unternehmen oder in Schulen und 
Kindergärten liefern. Die Mitgliedsbetriebe wirtschaften nach den Richtlinien des 
ökologischen Landbaus, viele sind selbst Bio-Erzeuger. Der Verband engagiert sich 
für eine enkeltaugliche Landwirtschaft, faire Handelsstrukturen und eine 
zukunftsfähige Lebensmittelversorgung. Alle Mitgliedsbetriebe arbeiten 
ausschließlich regional, mit lokalem Erzeugernetzwerk und eng gefassten 
Liefergebieten.  
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